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araına Bartolomeo (}u1dieelon1
(1469-1549)

Von Dr Vınzenz Schweitzer

(Fortsetzun

Von dem ane des Papstes, e1In Konzil Tı berufen, ist >
begelstert. Kr nennt iıhn eın „STAaVC, laudabıle, SaNCLUM el
dıyınıtus inspıratum propositum“‘. !

Eın Mann, der mi1t solchem W issen W1e GT über die aktuellen
Kragen schreibt, der In selnen 67 Jahren reiche Erfahrung g'_
sanımelt, die efahren der Zelt nd die W unden der Kirche
kannte, dessen Urteil vorsichtieg ber nıcht partelisch Wäar, konnte
1n den Vorberatungen für das Konzıil M VOL gZTÖSStem Nutzen
Se1N. Paul W erkannte 1es sehr WO nd berlef iıhn 1mM Sommer
1536 miıt Sadolet, Cortese, HTreZ0SO, CHberti un Caraffa den Vo 1.

arbeiten für das al e men Konzıl nach Rom (25 Jull
1536), e1InNe einzigartige Auszeichnung für den einfachen erlker,
neben diesen bedeutenden kirchlichen W ürdenträgern nd be
rühmten (Gelehrten ber WIC  ige KFragen mıtberaten dürfen.

ucn d1ieses Mal sträubte sıch (+uldiceilonl: se1IN W issen und
Se1IN Können bedeuten nıichts; für solche Beratungen E1 7ı

geelgnet. Er bıttet en apst, mÖöge diesen Leidenskelch Aln

ıhm vorübergehen assen. Uebrigens überlasse iıhm die eNd-
giltige ntscheidung. IDiese möÖöge VOL Kreuzerhöhung (14 Sep
tember) Ww1ssen lassen, damit dann, WE nötig, sSe1IN Kreuz

Das Werk  <  T De CONCLLLO iindet sıch ı1n COd. arb lat. 1165 0S 1a  Y
D (C(oncilium Tridentinum, Act. (ed. E &  S e S), 12, nach Vat, rch Arm. 41,

vol W
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und dem Papste olge (B August 1 Auf dieses Schreiben,
das doch keine vollständige Ablehnung enthält, WIe KFriedensburg
meint, “ wurde 1ıhm das Verbleiben 1n der He1imat vorläuhg g'_
tattet ber diese Musse Sal miıt Arbeit ausgefüllt SEe1IN. Er qol1
sıch 4W& och stärken für dıe ufgaben, dıe selner wariten, ber
sıch zugleich auch vorbereıten. Wenn auch VON Rom ferne
sel, M USSe doch für die Beratungen vorarbeıiten. (+u1die-
C10N1 verspricht d1eS, denn das ichterwort, as ihm ıIn der Jugend,
alg och In 152 un ologna studlerte, vorgeschwebt habe, be-
-  leıte iıhn auch 1M er

t1a COTrPU>S alunt anımus QUOQUE pascitur illis
IMMOdIiCUS contira cCarpıt utlrumgue labor

Als Früchte SEe1INESs unverdrossenen Arbeıitseifers un: a lS Zeichen
selner T Treue liess dem Papste ein1ge Taktitate zugehen.
Der Senator urbıs, Cesare de Nobili, e1Nn Lucchese, * überreıichte die
Schriften De bOonıs el rebus donatis ECCLESLAEC, De ANNAUS, bene-
ACULS eCClestiaslicis, SDOLLLS, LOVKAS, COMPOSLLLONLOUS: es Abhandlun-
SCNH, die mit der kirchlichen kReform 1n Zusammenhang tanden
Er darın Hragen behandelt, dıe ın jenen agen allgemeın
besprochen nd ZUMM 'le1l heftig ekämpft wurden, W1e (Ju1ldieecionı
Sagı „totles impugnatis el SUSPICOFr impugnandıs tamen

amı hatte er aucheXPpugnatıs ql INeO 1Ud1C10 eXpugnand1s‘‘.
Material für die Vorbereitungsverhandlungen ZeMESTIEKT nd dem
Wunsche des Papstes entsprochen. (+erade dieser Umstand, dass
31 E geEeWlssermassen Iın dessen Auftrag entstanden, erhöhen ihre Be-

deutung\. (+u1ldiecioni ı11 uch W1ssen, WwI1e Mal ı1n kRom über

Guidieeioni das Breve Aug 1536 erhalten Konzept des
Briefes den aps In arb Ka 1140a 1(02-— Original In Parma,
Archivio dı Stato, Carte arnes, mit atum Luca die Aug 1536 Vgl
Friedensburg, Nuntzaturberichte AUS  9 Deutschland, I 40, Die Ori1-
ginale der übrigen Briefe hoiffte 16 auch 1ın Parma (Carte Farneslane) ünden;
aber meılıne Nachforschungen bliıeben resultatlos

(GGuidieecioni AIl aul W 9 Sept arb lat. 117(3, ÜE
Cesar de Nobilibus de Lucca, se1it 1535 SCeNATLOTr urbıs, wıird Jan 1537

VO  > aul MSn AU Präsidenten der Romandıiola ernannt. Brev. Pauls HOE
Vat rtch Arm 41, vol ] a In 234  $ 2926 Vgl auch Mınutoli, IS 264  , der iıhn
einen Verwandten (uidieceioni’s nennt.
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SeEINE Ausführungen en Was daran /ı ändern, oh eEiwa noch
Zusätze machen, oder eın t1eferes reiflicheres Nachdenken, eine
eindrıingendere Untersuchung nd Begründung nötıe selen, O11
ıhm mıtgeteilt werden. Am 1ebsten WÄre eS ihm, VEn diese
Notizen 1n die Heimat geschickt würden: „mellus ist1c

In der Stillemae) stud1iO ıllıus el discussi1ion1ı VAaCale potero*‘.
selner Vılla und des Landlebens Cannn diesen helıklen Fragen
mehr nachgehen q IS 1a dem etirı1ebDe der Kurie.

Der aps ru indes N1IC machte einen NeHeN Versuch,
en elehrten 11 die Kurile / bringen WIr erfahren davon A US

einem Rriefe (Guldiecclioni’s AIl Paul T1 1: Flehentlich sınd sSe1INE
Bitten, iıhn doch In Lucca A belasse_n nd miıt jenem OL CLUM ,
Zı dem ıhn ausersehen, 188 Seine Unfähilgkeıit,
dieses wichtige Amt bekleiden, Se1 doch schon dadurch be-
wlesen, ass den Geschäftskreis un Geschäftsgang desselben
nıcht kenne. Aanren SE1INES Aufenthalts ıIn Rom habe davon
nıchts gelernt. Wenn 1e8 uch der all War kÖ ntie das
Amt nNn1ıC übernehmen, we1ıl seine Kräfte VErSAaSCNH. Kr dürfte
aber uch nıcht, ohne sich schwere Vorwürtfe machen MU:
In se1lINeN Arbeıten SEe1 wohl als Verteidiger der konstantinischen
Schenkung, der Annaten aufgetreten, dagegen die Kom-
positionen, welche der TAr verlange, IN verwor({ien, weil eT

keinen (3rund für deren Forderung gefunden (,„„Composlt1oNum, QuUE
Datarıo 1n multis casıbus exiguntur ... 1ustam aul CQUALN

1onem nullam lInvenlens aCCUsSaftforX Wır w1issen also,
welchem me estiiımm WAar, sollte ar werden.

DiIie weıltere rage ist. die ın welchem Tre hatte 1es Paul 111
beabsichtigt Der T1e (3uidicclonl’s ist. nıcht datiert; e1in Schreli-
ben des Papstes ber dieses Angebot l1ess siıch nıcht ausfindig
machen. Binı un Minutoli en einen T1e SE1INES Neffen (0
vannı publiziert, wor1ıln dieser sEeINEemM katschläge &10 für
den Fall der Annahme des Amtes. ® Dieser T1e das Datum

Cod arb lat 1 W B D:
In der Schrift De COMPOSTEONLOUS erk  F  lärt (iuidieeclonl]l: ”qua' e iustit]a

aut equlitate cCompositjones Datarıo eXerceantur, miıhl 1O  s OCCUTTIC®, cod. arb
lat. 1165, 391 2,

Minutoli, I D7
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September 1539 (Minutoli hat 1529 Was natürlıch rrıg 1st)
A den Nnna dieses Brıefes kommen WIL weılıter unten noch
zurück. orläufig razx CS siıch HUFL, ob dieses atum 7ı en AN=-
gyaben stimmt, welche WIT ı1n dem undatıerten Brıefe (Gu1ldieclonı's
nden, ob der Plan auls 111 ı1n das Jahr 1539

Bartolomeo (+u1ldi1ecclonı macht 7W @] chronologische ngaben:
() absens lam aNNIS XXVIII Romana Curla; sexagesımum
septimum A U° Se1it Wnnn ist VON Rom weg& ! Früher
aqals 1509 kam GT N1C nach Parma, W1e WIT oben gesehen, da
Alessandro Harnese INn Arz 1509 die Administration des dor-
tigen Bistums Trhlielt Geboren ist (+uldiceloni 1469: rechnen WITr
dıe 671 TrTe dazu, erg1bt sich als atum des Briefes das ahr
1556; rechnen WIr ıber 7i dem Jahre SE1INES egganges VO  a Rom
die 8 Tre selner Abwesenheit, kommen WIT auf das anr
1537 e1InNes dieser kesultate 1S ın das anr 1539 Ist das
Datum des (+10vannıbriefes richtie&, bleibt 11Ur die Annahme,
der aps habe dem Bartolomeo das gyleiche Angebot 1529 noch-
mals gyemacht oder (41lovannı verwechselt das atarıa mit einem
anderen Amte, das sSe1ln 539 Trhlielt DIie Annahme, ass
(+U1d1eCc1onN1 das mt des Datars eın zweıtesmal angeboten wurde,
YThält eiInNe Stütze In der Notiz bel (1accon1lus ILL, 671 „quod olım
nonnullas Curl]lae Romanae Consuetudines praesertim 1ın NMUuNeTIe

Datarlilatus SCr1pto 1improbaverat Nnu V1 UL gratia permotus a
1USs violandum adducı DASSUs eST, 1a t1 Kn
11Ss rebus A @11 postuları contingeret ‚.. placıde
nuebat‘‘.

ber auch die eigenen Angaben (4U1d1CCc10N1’s wlıdersprechen
sıch. Wır könnten VOINLIst 1536 oder 1537 das riıchtige
vornhereın S  9 eher hat sich der Briıefschreiber ın der Angabe
ber die Dauer se1lner Abwesenheit VOLL KRom ge1Irt, als ın der
über Sse1nNn er Es wıird 1e8 ZUTr (xew1ssheilt, WIr andere
Angaben damıt vergleichen. Im Tre 1534 Sagı C E1 26 Jahre
VON Piceenum WCS nd stehe 1 er VON 65 Jahren Diese beıden
atfen harmonileren unter SsICNH. el führen ZU1I1 Jahre 1534
1508 eggang AUS Piıcenum 1534:; 1469 1534
Offenbar hat be1l der ersten Angabe oben (l) das anr sSe1INeEes
Weggangs AaUuUSs Picenum 1mM Auge; dann erhalten WITL aqauch das
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A QJ  i  £  ıhr 1536 1508 28) I1m Herbsit 1E vollte ıhn also der
aps Z 1: ar ST HCN NHNeN Im Junı wurde der bısherige
atar Christoph Jacovacei secretarıus apostolicus ernannt nd
Se1IN Nachfolger wurde, weiıl (7+uU1dieeclonı ablehnte, Petrus Durante. !
Dieser 1e atar biıs 1539, WOTA4US wieder klar hervorgeht, dass
Paul 1{ (Gu1ldiceclonı 1536 un nıcht 15  3l  SE dieses Amt übertragen
wollte rledigt Wr ja 1U 1536 nd 1539

Das ehrenvolle Amt welst (+u1ldicCclonı ZU0R we1l die Kurile
mancherle1l verlangt, Was ıhm nıcht ZUSAaZL: die Besuche Ol

Schmeichlern, dıie vielen begrüssungen, das sorgfältige Abwägen
der Worte, q ]] 1eSs lst 1ıhm ZUWI1der. Zugleich empfehlt en B1-
SC VON Fossombrone nd dessen Bruder lexander, die sıch
erprobt hätten, Tfür die ıhm angebotene Stellung. Sollte der aps
aut selInem Beschlusse beharren, dann W1 nachgeben un selner
He1imat zurufen:‘ „Luca vale, “"evoCalt 11085 marclıa Curla, Paulus S1C
iubet, CIl 1USSUS rediturus‘‘. *

Paul 11L stand ON der beabsıchtigten Ernennung aD, l1iess
ıhn ber nıcht An dem Auge. Im nächsten Te 1551)
107 (Ju1Ldicelonı gerüchtwelse, ass VO aps e1inNn ofice1um GI-

nalten SO Er Sagı niıcht, W 4S für elnes; WITr können s 1U

wıeder erschliessen. Sofort wendet sich nach Rom. Wilieder
bringt Fl se1lne bekannten Gründe den Wunsch des Papstes
VOL Mıt selNen 68 Jahren könne e1InNn schwier1ges Amt nıcht
übernehmen, da esS voll ((efahren sel, W1e die Apostel, W1e Augu-
SstiNus, Hieronymus un: andere klagen. Eıne Reihe Ol Gütern,
die 1U > MerNeLe, Hreiheilt, Zeit, (+2mütsruhe und noch
dıe Heimat würden ihm durch asselbe CHOMMECN. früher
schon erhalten, 1hm Jetz aufgebürdet werden solle, hätte

unaufhörlich die Erlaubnis ZU Rücktritt oder einen
tüchtigen dı gebeten. (+uldicecloni sollte Iso woh BI-
SC werden, denn EeLWAaSs anderes werden WITr AUS sel1nen N orten

'T’homas Cortese de rato, der se1it mehr alg füntf Jahren unter (COles
IN6NS VIL Datar yewesenN, wird 15534, Feb 28, praefectus sıgynaturae gratiae.
Vat Arch. Clemens VALL, lıb 48, Min., TeV. ja Auf ihn olg Christopho-
L'’U! Jacovaccıi, der dann 1m Juni 1536 secretarıus apostolicus wird (28 Juni
1536) Va Arch., eges A A

(/uidiecion! n aul IR 1536|], arb. lat. 1173, 1(3b
(iuidiecion! aul 11L 1537], arb lat. 1173, i1s12-—-1
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nıcht herauslesen können. In en Kegistern Pauls L üindet sıch,
SOWelt ich sehe, keine OI1Z hierüber. Dagegen erfahren WIT AUS

denselben, ass (Gu1ldiceclonı September 1536 VO aps mit
der Kxspectanz auf Ta ın en Dıözesen 11

nd edach wurde. Bald tellte siıch heraus, ass
m1t d1ieser Vergünstigung OCN eEINE Schwierigkeit habe, nämlich
die Unkenntnis der Landessprache Oll se1lten (Juildiecion!’s. So
wäre nach der Kanzleıiregel ‚„de 1id1iomate‘‘ die Kxspectanz ungıltig
SCWESCH., esha erklarte der aps 18 ArZz 1537, miıt ÜCKk-
sıcht auf dıie Verdienste nd besonders WESCH der hervorragen-
den wissenschaftlıchen Kenntnisse SEINES Kamıllaren un der reuen
Dienste SEe1INES Neffen (510vannı, SO 1E ihre Giltigkeit haben. !
(0ovannı WT damals Nuntilus ın Spanlien (seit Januar 1535 und
hatte won 7ı der (+nadenverleihung selnen den Anstoss
gegeben. Im Sommer 1537 nNel bel Paul 111 1n ngnade und
wurde aus Spanlien abberufen.“* Bartolomeo verwandte sIıCh Z7W el-
mal für iıhn eım Papst. Ks qe1eNn unbegründete Hetzerelien un
Verleumdungen, die selnen Neffen vorgebracht werden. kır
E1 ber überzeugt, ass für den schwer Gekränkten alles 70

Besten ausfallen werde. Der Papst kenne ıhn Ja a IS „Hide proba-
LUM, periculıs agıtatum impendi1lisque vexatum‘‘. Dıie Fürsprache
hatte Erfole. (+10vannı rechtfertigte sıch VOL em Papste
ı1n g_länzender Weilse, ass wleder asselbe Vertrauen S CNOSS
W1e irüher

Paul Ün en Bartolomeo ın der unmıiıttelbaren Folgezelt für
annlıche Wiürden ausersehen, obD iıhm olche angeboten, konnte
ilch N1C. eruleren. In den M1r Verfügung stehenden Briıefen
(+uldieecioni’s sich eın Anhaltspunkt hlefür Wenn se1ne
Versuche, en fortwährend Ablehnenden dıe urle.zu zıehen,

Paul A (Juidieccioni, 15 Kal Apr (15 März) 1551, Vat rch Heg
1710,

Piep A., Aur Entstehungsgeschichte der standıgen Nuntiaturen, 1894,
e

(Juidieeioni aul ILL  9 el Juli 1537 Or. 1m Staatsarchiv Neape]l
(Carte Farnes.) danach bel Mınutoll, L, 162 WOonzept COd. Barb at. CS

178
Minutoli, I NN NX Benincasa, (7iovannti (7uidicecioni, 43
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einstellte, ist 1e8 sehr begreiflich. Dass aber dennoch nıcht
ruhte, bis SeE1INE SsSıch erreicht WÜr, werden WITr noch sehen.

Zuvor möchte angezeligt se1n, ein1ge I1 u
Angelegenheiten, In denen (+U1d1leclonı den Papst 1tten ang1ne&,
hler einzufügen.

DIie ausgelassene Jugend Luccas hatte siıch erfrecht, ıIn die
Kırche der Kanoniker VOIN Frıdiano einzudringen. äahren
des Gottesdienstes führte dıe ıhre nNntia A US nd uchte den
Prlıor mıtsamt den Kanonıkern AUS Kırche nd vertreıben.
DIiese Freveltat klagte (4+uildiececionı auf die Bıtten des Priors em
Papste. Die Behörden Nareh eingeschritten, hatten dıe aupt-
rädelsführer, ELWa der Zahl, miıt 15 agen (7efängn1s be-
straft ber ein1ge unter ihnen soll der aps vorladen un nach

Sie können VOIN weltlicherRecht un Gerechtigkeit aburtellen
iıchter N1C estra werden un der bıschöfliıchen Jurisdiktion
SINd S1e uch N1C unterworfen: „qul secuları 1ludice Coercer1ı
1011 valent el episcopalı lurısdiıcetione subliceiuntur“.?®

DIie Stadt Lupca uchte AUuSs irgend einem Grunde HKri-
d1ano, das der Lateranensischen Chorherrnkongregation e_
Orte, ın e1in wel  1ChNhes Kollegiatstift umzuwandeln. DIie
Kanoniker sträubten sich dagegen Sie aten (7uldicclonı wleder

Intervention eı1ım Papste. Der aps SO dieser geplanten
Aenderung se1ine and nıcht bleten, sondern das NSILEU. In selInem
en Stande belassen. Im August 1537 wurde der Domherr S1l:
Vestro Darıo AUS Lucca beauftragt, sıch ber den Plan der Stadt
näher linformileren: das Chorherrnstift 1e estehen un der
Plan der WLr vereitelt. *

Gerne W al (3+u1ldicclonı bereit, für andere eım aps EeINZU-
LretEN. mochte siıch darum handeln, ass e1in Bekannter

(juidieeioni An den Papst, cCOod. arb lat 11783,; 1662- „1ULVENES-
C0aACcia 1U efi turba 1n a4edes Sti Frı dianl, dum divyvina agerentT, irruperunt, ul
Rerv. r1orem Can0oNn1C0s edibus SU1S Ciy1tateque expellerent‘‘.
VUeber Frediano vergl. Inventario dAel Archivio Adi Stato M Lucca, (18(2),
19 4r  9 (1888), 146

(juidieeioni den Papst, cecod arb lat. 1173, 1682 —
(+uidieecioni A den aps 1537], cOd. arb lat 1108; 1772
Breve auls T Silv Dario, Aug 1537, Vat. Arch Min TeVY.

Arm 41, vol U fol
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SC1116 Anlıegen dem Papste persönlic vortragen wollte W16 der
Yzt Fablanus der Alessandro Harnese e1NstT Carignano behan-
delt &a  , oder WE gyalt andern 111 Prozessen günstlge NI-
scheidungen erwirken.

Der 1ISChHhO Oll Valson, der Z Zeit
Klemens VII Datar 11 wurde Namen des apostolischen

(7+U1dicclonı WarHıskus WESCH schlechte Amtsführung angeklagt
m1T ıhm SEe1T langem befreunde besonders SEe1T der Zi61t da Cor-

Kr ıhm 111 SChHWI1E-fese noch Advokat SECWESCH Wa

Von> nd langwlerigen Prozesse manche A verdanken.
der Unschuld HKreundes fest. überzeugt, emphe ıhn
em Papste.“

Seinen Hreimut dem Papste YyeYeNÜber ZEeIST folyxendes Vor-
kommnıs DIie Absetzung des magıstier coceneralıs H1lıero-
I1l erregte S@e111611 nwıllen Wie e1IN olches Vorgehen
yerechtfertigt werden könne! Dıe Formen des Prozessverfahrens
SCc1611 nıcht einmal eingehalten worden er der EIWAS davon
versiehe, verwundere siıch ass der mMa 1stel Palatıl dessen
Bereich dıe Angelegenheit gehöre, e11N61 solchen Fehler machen
könne Eınen eifriıgen Kämpfer fÜür NCISEL aC. de1l 11 SANZ
talıen das XT ÖSSTE Ansehen N1€658 ohne jeglıches Verhör a.DZU-
setzen, erscheine unglaublıch Was dıe nkläger vorgebracht SC

alsch egen diese SOollte eingeschriıtten werden sıch doch
d1ieser erleumde!ı gerühm ass SC LG and g_

legen en Hiıeronymus / befrelen oder (Girunde Zı rıchten Als
obh en Protektor und den aps 111 Se1NeTr (z+ewalt hätte!®

Dıie S  Z ngelegenheıt 111USS Oll 1606111 behande werden
YTklärt (Juldicecioni Krst nach Ee1NEeEIN rechtmässıgen Verfahren

(inuidieeioni AaAl den aps ceod Barb at 11473 7T  äa
(Guidieeioni Al den aps eod arb lat 1103 1/(62 182a ‚„ 116C

ferat 1 S11 V aglonensi CPISCODO apostoliei fise1 GCr'1-
mıinalıter impedito VOCCAas101le gestorum a‚ C dum Clementis tempore Datarius
ageret, Qquantium valeo prodesse et ODEIN ferre N1ıCOI Consuetudo assıdua, Q UAaNl

fere INSTESSU 1INe  S urbem habu] 111 amıc1ıtlham Versaga, patrocl-
11UM abh C ( UL LUn sub Ancelo de (lesis el Bernardino Mechoro S4as

procurabat 111 pluribus CAauUsSlıs mı1ıhj prestutum OPIN10O vehemens de 1DS1US
iNnNOCcentla CONCeEPTA, Cogunt INE, quantium DOSSUMNM ecommendare‘*‘
V o] auch > D Anm

Guidieeioni A den Papst 1536| arb at 1173 163L —1652
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nach einem.: Verhöre darf das Urteil gefällt werden. Vor allem
ist der (+eneral wleder ın Se1IN Amt einzusetzen; MN dann ist eINn
Vorgehen SCSCH ıhn rlaubt, So verlangt das KRecht, WwI1Ie dıe
(eschichte des Papstes Symmachus deutlich lehrt Damals wurde
der abgesetzte aps ZUEeTST wleder ıIn SeINE Würde eingesetzt und
dann erst abgeurteilt. Nelche Konsequenzen liegen doch IN dem
SAaNz &KESETZ- und rechtswidrigen Vorgehen! ollen denn TrTel oder
1ler verbrecherische Kratres, d1ie 1Ur das Joch ihres Ordens abh-
schütteln wollen, ber die setzung ihrer Obern entscheiden!
Nenn dem sel, dann GEe1 um die relig1ösen (Genossenschaften
geschehen. Der aps SO sıch H den verdienten Streiter der
Kırche annehmen.

DIie Verletzung des echts, die Grundlosigkeit der Anuklagen,
dıe furch  are Schmach, die dem (+eneral angetan worden, erregzL
(7+uUldicecion]ı bıs INs Innerste. Wenn noch die höchsten Instanzen
sıch sehr blenden lassen nd en Standpunkt des Rechts N1C
mehr wahren, dann I1LUSS Al den aps appellıert werden. Vor-
her <&1bt sıch (+uU1ldiececioni nıcht zufrieden. Dieser Hass SCSCH JeS-
liıches Unrecht, Mas eSsS kommen Ol WEn WIlLL; ist. YEWISS eln
schöner Zug In (+uldicelioni’s harakter

Der T1e Aass 1Ss elinen allerdings nıcht erfreulichen 1C
auf dıe Zustände 1m Servitenorden wertfen. Denn der magı1ıster
generalıs Hieronymus ist n1emand anders als H1 11

Amıdea, der (GAeneral der Serviten. ‘ Dass Bartolomeo WAarm
für iıhn eintritt, Mas WO uch er kommen, ass miıt i1ıhm,
der ange ın Lucca weilte, befreundet War Der (_}eneral e1IN
gefelerter kanzelredner uud fruchtbarer Schriftsteller (7egen dıe
©€leuen Lehren ın eiıner ziemlichen NzAanhn Ol Schriften
en en (Glauben verteldiegt, 1MmM Quadragesimale, in selner
CNrı De verılalte fider Conlira Martinum Lutherum nd De d2-
INO iu_re Conltra Lutherum. Wiıe 115 die Annalisten des

Gianus Ar NNALES Ord. F'r Servorum V IL Y q
AL 1554, 111 „Hieronimus Generalis Varlıs h1c inde contentionıbus QUG6-
ImMONUS calumnıis et accusatiıonibus apud 1LLO0VUNM Pontificem obrutus, ut alıorum
tandem a4emulatıonı cederet  Paulo SIN Pontifce hortante ad 1PSIUS pedes
Magistratum deposuit, Q Ua idem SUuIn Pontifex hnhabito PErFrSsSONAaEC respectu
honoris gratia V1ICAarıum generalem perpetuae administrationis Conventus -
CENSsSIS CrGAayıt".
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(Ordens erzählen, herrschte zwıschen manchen Obern nd dem
(+eneral en Streit, we1l sıch erstere Urc die häufigen Visıta-
tionén beschwert fühlten Der Protektor des Ordens, Kardinal
Sfiondrato, entschied dann, die Visıtationen sollen Jeweıils VO Pro-
tektor festgesetz werden. ber der Sturm _ Hieronymus
egte sich MICHt: selbst die Ordenschronisten reden davon, dass
e1ım Papste angeklagt un verleumdet worden SelL. Infolgedessen
14 Se1IN Amt nlıedergelegt. aiur ernannte ihn der Papst zum
ViCarlus generalıs perpetuae admınıstratlionıs des Konvents In
Lucca. acn der Darstellung Gu1ldiceclonı's WAare allerdings ZUerst
die Absetzung ausgesprochen worden. Von e]lner ireiwilligen N1e-
derlegung des mties WeISSs och nıchts Im Gegenteill, Sagı
geradezu, Hieronymus hätte Se1IN Amt ın dıe Hände des Papstes
nledergelegt, WenNnn dieser gewünscht hätte (+uU1dieelonı aal
WO das ErTSTEC 4adıum der SAaNZEI Sache 1mM Auge. Der weltere
Verlauf WIrd sich dann abgewickelt haben, W1e die Annalısten
des Ordens erzählen.

Dıie I e 11 &] Gr 111 11 ” L die reformatorıschen nd
reformatıonsfreundlichen Kiıchtungen verfolgte (+uldieeloni m1t
rösster orgfTalt. an (n ıIn einem Werke irgend eine Stelle,

I )Iies Wldie ıhm anstössıg erschıen, ward Cn sehr beunruhigt.
bel Sadolets Kkommentar “ZAU Römerbrief der Kall

Kır ührtadolet erzZzän Oll e1INer Unterredung miıt Trivulzlio.
dessen or über die Rıten nd Zeremonlen der Kirche SCSECN
die Lutheraner Al Trivyulzio omMm el auf die Lehre der
Protestanten Ol der Kırche S sprechen und welst, nach, ass
d1iese notwendie eiN SICANTtDAares Haupt M nd ZWar 1Ur e1INES,
Christus, meılnt C könne nıcht zugle1c as aup der hiımm-

Sadoleti J Commentaria 217 Panuli CD ad EOM., IOPP-‚ (1738),
ıb 1 A D 299 „Nihil en1ım NCQUC evıdentius est. A, Christo Jesu Domino
NOStro NeC populıs idelibus salutarıus constitutum, Uuam ut NU: dux el
Caput COoMMUNIS ecclesia4e o16°° 300 29  $ VOeTrO aul COr  S hoc veluti trun-
C sıne cCapıte aul iıllud ın caelo DU duorum COTDOTUM idem
SSe pOoSsıt, utrumqgue horum 11011 solum INCONZTUUM, abhorrensque esi sed
monstrI1 eti1am simiıle. Nihil autem eonvenıt cCSSC d1ıyına In rehus eonstıtuendis
atqgue Ornandıs virtute, bonitate provıdentiaque perfectius. Nam Qquod 1dem, qu]
Caput ET ecclesiae caelestis Christus ferrenae et1am 1u10Ss eonıunNctum atque
haerens D0ss1t UNAQUE el eadem ODGTra et triumphator siımul ei mıles In
V1a el 1n patrıa 6ESSEC intelligatur, 116 CONCIPI quidem cogıtatione ulla 0tes
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Ilschen nd der irdischen 1IrChe SeIN. Dies W3a eInNn SAaNZ absur-
der edanke Diese_s Wort ist CS, das (+u1ldiceilion1i’s Widerspruch
hervorruft. diese Behauptung noch katholisch SE1 7 In dem
SI die protestantische Anschauung als unberechtigt hinzustellen,
ist TIrıyulziıo 7ı einer Beweisführung Zekommen, dıe miıt der O_
lıschen Lehre n1icht übereinstimmt. Damit 1at (3uldiccloni welfel-
10s recCc

Sadolet wurde auch on andern sehr heftig angegriffen, wei1l
se1INe kechtfertigungslehre nıcht DAaNZ orrekt qG@e1 und sıch der-
Jenigen der Neuerer nähere. ! Dass (Ju1ldieccioni, der OCN dem-
elben Problem ın der SCNFr1 (Vontra INLYUOS AuUL? Adetractores
ge1nNe Aufmerksamkeıt gew1ldmet hatte, davon 11lcht redet, ist auf-
allen E könnte freılıch auch amı zusammenhängen, dass
Se1INeE theologisch-spekulativen udıen nıe S tief SCSANSCH SINd.

ahrscheinlich noch ın Carıgnano beschäftigte sıch (+uU1d1G-
C10N1 nıt einem Üraktat De ecclesia.* Um 1538 oder 1539 USS

dieser abgefasst Se1IN, da auf e1INe Denkschrift autimerksam
Mac  '9 die erst 1538 ekann yeworden 1St, auf das Consilium Q UN-
u00r delectorum cardinalium. Bringt der Iraktat ın en einle!l-
tenden orten nichts Neues, erregt er)( UNSCI'C Aufmerksamkeiıt
lurch se1nNe Kritik jJenes Gutachtens nd urc eine ansehnliche
Anzahl Ol Vorschlägen für das allgemeine ONZ1 nd besonders

Mit Rücksicht darauf dürfte sıch eine Ver-für dıe kKeformfrage.
öffentliıchung desselben empfehlen. Vıelleich ist. eine solche 1n

möglich. esha mögen einige An3aben ber diesen raktat
vorläuhig ZENUCECN.

In lebha bewegter prache, die manchmal der Schärfe nıcht
entbehrt, werden die einzelnen Punkte durchgesprochen: kKeform
der Kurle, der kurlalen Behörden, des Klerus, mancher kanonisti-
scher Bestimmungen oder Moralvorschriften, Reform der Orden
nd ähnlıches Kehrt (+uidieelonı uch manchmal den Kanoniısten
Zı sehr heraus, ennn D SagT, WAaSs brauchen WITr Be
stimmungen, hnhalten WIT Al die vorhandenen (GJesetze! bringt
SV (AOC Vorschläge, die AUS selner Erfahrung 1ıeraus gemacht

Dittrich Pr 7ASPATO Contarinı, 18895, 484
% Cod arhb at. 1165
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ıat Er wıird seinem Grundsatze, bel dem Alten Zı bleiben, OCN
211e und da untreu OCNH davon ein andermal!

Wie WI1ITr gesehen, benützte (+uldieecioni SEINE Zeit 7ı e1fr1gem
Studium DIie STOSSCH Kämpfe draussen 1e es 1M Au WKr
kümmert sıch immer unnn die SToöSSCH Hragen und Ww1 nach Kräften

iıhrer gylücklichen Lösung belitragen. Dabei vergisst e sıch
selhst nıcht Fast durch alle SEeINE Briefe Z1e sıch der Gedanke
E die wigkeit, In die bald eingehen werde: ‚„„dies resolutlonis

instat‘ Sagı miıt der CFT AT diesen Ta  Fo] sıch _  ut
vorzubereiten, ist sSeın festester Entschluss Darum auch die Ab-
nNe1IgUNgG SCSECNH die aufregenden, den e1Is VON en ewlgen und
ernNnstien edanken ablenkenden Beschäftigungen AIl der Kurile! Se1in
Ssehnlıcher W unsch, ıIn der Heimat den Ruf ın diıe wigkeli ab-
warten AU dürfen, 1e unerfüllt Was gefürchtet, kam noch
an ıh heran. Der Gehorsam SCcSCH en aps rief ıhn WC2,
INUSS In se1lnen hohen agen rufen: „Luca vale, revocal. 1105 marcla
Curla, Paulus S1C iuhbet!“

Guidieeioni als Aardına.

Als 1M August 1539 der Vicarlus PÜDAGC, 4010 Caplızucchli,
Star  9 ernannte der aps den (+u1ldieeclonı Zı dessen Nachfolger,
der dann & D November sSeINn Amt antrat. \ Wie 6S scheint,
W&a qaber ZUEeST. 7ı Datar ausersehen, WIE der sSsCcChon bel der
Berufung V O11 Jahre 1536 erwähnte r1e SEINES Neffen VO Sep-
tember 1539 zelgt. Dass (40ovannı sıch getäuscht hätte, sche1int mMIr
deshalb unwahrscheinlich, weiıl w ]a miıt der Kurie 1n Ver-
bindung stand und SONS immer &ut über die römiıischen ernNnäalt-
N1ISSe unterrichtet W al Wenn laher 1n der Kınleitunge SEINES
Briefes SaST, W1e erfahren, 1ahe ihm der aps 1n den letzten
JTagen ıIn einem Breve as Amt des Datars angeboten, da dieses

Epnphemerides, at at. 697(8, 1497 b S Aug. 1539] obıit Paulus
Capisucius Komanus, ePISCOPUS Neocastrensis, auditor wotae el V1ICarıus PAaDai,qu] eti1am praeerat signaturae gratiae, 14046 VIir auctorıtatıs®", und 1452
99 — Novembris Dominus Bartholomaeus (iuidieecionus Lucensis fu1t actus
Vicarius Papae el adeptus est possessionem offiein die |Novembris‘“]. Vglauch Vat Arch., Heq (Paul P 9 349

Homi  ‚e Quartialtschrift, 11
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durch 'Tod ın Erledigung gekommen, möchte iıch die Richtig-
keit selner Angabe nıcht bezweifeln aDer uch das eine
Amt miıt dem anderen, das (+uU1ldiceioni tatsächlich ECTHTEIT VeI'-

wechselt, biletet se1ın Y1e 1el Interessantes, ass WITr ıhn
N1C. bel Seite legen dürfen

Der Bıschof VON Fossombrone &1bt selnem n  e W eisungen
für SEeIN Benehmen AaAn der Kurie. Zuerst rät ıhm Zı dem ufe
des Papstes LOLZEN; ausschlagen dürfe nıcht Der aps habe
sich über se1INeEe SI’OSSC Anhänglichkeit 21 die uhe wen1& obend
ausgesprochen. akt un zugle1ic miıt —_  u kenntnIis der
römıschen Verhältnisse Yteilt E1° SeE1INE hatschläge. Vor allem
Bartolomeo sıch klar darüber S dass selne erufung nach Rom
vielen missfällt, auch kardıiınälen und Lieuten, diıe dem aps sehr
nahe stehen. Vorsichtig Sse1N, nıcht hartnäckıiıg auf selınen Ansichten
beharren, Ja 1 Antworten 11Ccht 7ı frel Sse1N, ist. notwendig. Den
edanken, die Welt uUern wollen, qoll 1U Lı Hause
Jassen; denn renge o A einer YewWlssen Stelle Missfallen
Den hergebrachten (+ewohnheiten einen Zügel anzulegen, E1
1n kom nıcht SCSONNCH, 39  V DPETrMESSa Ia ıhberta lel v1vere‘‘.
Eıne XEWISSE Mitte, die sıch Cra 11 DUONEQ C il sagace‘ Na  '9 E1
Z besten Weıl der Onkel Jange e1lt nıcht mehr Al der Kurilie
N nd sıch dort 11lcht mehr auskenne, Trhält hıs INs e1IN-
zeine gehende Belehrung über SeEIN Verhalten; Z alle freund-
liıch se1n, wen1& sprechen, jeden Morgen VOL dem aps erscheinen,
dıe Konsistorien elfrie& besuchen, 1e8s qe]1eNn Dinge, die
eaCchNten e}

Wilıie oben schon bemerkt, nahm (+uU1d1eCc1lonı en  1Ch diesmal
A& WAS ıhm der aps angeboten In dem cod Barb lat
11795, 18” steht e1iINe Kandbemerkung, der Schrif! nach AUS dem
1 Jahrh. stammend: „inde (e rÜure) homınem InNOocentissımum
LOTLO peciore Iın contemplatiıonem el stud1ia incum bentem Paulus
ONL1LIEX nonn1lsı Qquater districeto prius xladıo precepti Severlor1ls
abstraxıt‘ Vıermal a 1sSO wurden iıhm ON der Kurie Ehrenposten
angeboten, Na eErst 1539 l1ess sıch Annahme bewegen.

ber einma|l 1n der ewigen Stadt angelangt, steigt on uIie
7ı uIie Das a,T 1LE die ETSIE welteren
EKEnhrenstellen Im November STEar der UC  i1ge 1ploma un
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1SCHNO Francesco Chiler1igato VON Teramo. DIieses Bistum verlieh
Paul T 12 Dezember seinem V1ICAarlus urbis. ! ZUI Rom sprach
I1a aber schon VOL dieser Frnennung on der S1ICH des Papstes,
ıhm einNne noch höhere ur verleihen. Annıbale Aaro schrieh
N Dezember 1539 an Varchi, ass (*l1lovannı (+u1ldieecioni Prä-
sıdent der Komasgna, se1in Onkel Bartolomeo a  TE werde. *

Was 1ın Rom gerüchtweise verlautete, wurde 1m nächsten Kon-
siıstor1um ZULF Wahrheit Wiıe uns die Tagebücher berichten, Wl
Aasselbe sehr stürmisch verlaufen; bıs ın die Nacht dauerte
Unter den Krelilerten ‘VV2LI' der HCC Bıschofr VO TLTeramo.°®
In Lucca herrschte STOSSC Kreude ber dıe hohe hre, die iıhrem
Mitbürger zutell geworden ; ZUT ausseren Bezeugung derselben
liessen S1e ıhm e1N ansehnliches eschen überreichen. *

Am Dezember YThält GTr en Auftrag, VOIN selnem Bıstum

1-\V'aT Arch., ıb 149, 8 Paulı D, 349 Ucehelli, Italıa ACTA, i
DE Einphemerides, at lat. 09(8, 143 c ”1 Decembris 1539] funt data
ecclesia Aprutina Bartolomeo (7+u1dice10no, VICATIO urbıis‘*.

Annibale (Jaro Al Varchi, Dez Lettere famigliare, adova II
1742), Luigi Alamanı 111 (+1o0vannı (7+uidiceloni, 15 Dez 1539 99 UOVO

hoO .he dirle S 11011 che domanı Q] parla da chec1 cardinaliı 11 VOostro Z10
tra PE Minutoli, IL, 4148 Marqul1s de Aquilar . Karl November
1539 meldet, ”  N der Papst ihm über die nächsten Kardinalsernennungen Mit-
tellung gemacht;: unter den Kandidaten habe Cn auch den Protonotar und V1-
Carlus urbıs Bartolomeo G((uidichon genannt; (atendar of Lietters, despatches anıd.
State DADErS: Spain Na I; Henry VLr 1538-1542, ed. de Gayangos, 1890,

=  (N In A of State DADETS Spain V, 15  -  ), 583 wırd mi1t
seinem en (}*4iovannı verwechselt.

Fphemerides, at at 697(8, l Decembris 1539| fu1t ((0O11-

siıstorium, quod productum est uUuSQUC a prımam horam noctIis, ın QUO fut
Lraectfatium de creatione ecardınalium ((1U11112 aQha patrum altercatione‘*‘‘. „DIie

Decembris 1539 fult CONSIStOor1UumM, quod productum est qu a horam
secundam noct1s, In qQUO 110  S SIne patrum controverslia Papa creavıt I cardı-
nales el 6X elIs publicavit A Qqu1] fuere Bartholomeus Guidieecionus, electus
Aprutinus, VICAarlus urbis‘‘.

Beverinus, Coy 331 „Patres (Lucenses) dign1itatem eZTEY10 1VI STA
tulatı mille AUTEOTUIMM donum verborum offels adiecere*‘. Sein Neffe (iovannıi
Schrieb an ıhn 24 Dieembre 15539 19 808| rallegro . 5  > reverendissima
Cı Onoratfa assıunzıone (cardınalato) quanto GLAla la 5SUu<c } C piu che G13, Cı
tanto CcContentio dı anta SPETaNzZa uniıversalmente d u  1, d1 quanto m1 G]
SCr ve da Roma‘*“. Minutoli, K J48 Vgl auch dessen Brief AIl eonora
Gonzaga, 3u® Dezember bel Bertl, Lettere A7 (7+20VaAnn? TULÄLECLONL, 1(67, 207{

den Brief des Annibale (C'aro Anton1o Pachinett, Januar 1540 „KRalle-
grandosi dell’ esaltazione della CONTfeEeNLEZZA de]l Z10, della sod-
disfazione Cı Signori, he %i mer1tano*®‘. Tettere Aı Annıbale (aro (ed. D U

TIGr
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sofort Besitz ergreifen un die Krlaubnis, die Einkünfte des
Monats AZAU bezlehen, auch die Ernennungsbulle erst In einigen
agen erfolge. Äm gyleichen Tage werden ıihm auch die Spolien
un der C  SS des verstorbenen 1schofs, SoOWweit &, die
Kammer gefallen wäre, überlassen: ‚UL PONLUNCALUS dignitatis ONUS
decentius suferre valeas‘‘. ! Mit em Bruder se1Nes Vorgängers,
dem Erzbischof ONM Antivari, setfzte sıch esha sofort ın Ver-
bindung. In e1inem Vergleiche wurde die Verteilung des ach-
lasses festgesetzt, damit eın Streit hlerüber entstünde (3uU1l-
dieecloni befahl dann der Aebtissin des Osters (40vannı ın
Teramo die Herausgabe des dort verwahrten Nachlasses N en
beauftragten Agenten des Erzbischofs.?* — Als Kurlosum Mas neben-
bel erwähnt werden, ass dem Bıschof VON lLeramo auf run
eiINes en Privilegs das kRecht zustand, bei seinen Amtshandlungen
ın Waffenrüstung erscheinen. Der geharnischte Bıschof
Teramo erregte enn auch uf dem Konzil Trient -  S
uiIisehen

Die Arbeiten zn der Kurle lelten (+uldieecloni ön se1lner
Jleerde fern. Der Kanonikus 1ubileo Arca OI Narnı hatte (l] S
(jeneralvikar die Verwaltung der DIiözese. Trotzdem vernach-

Breve Pauls II1 L11 Bartolomeo 7Uuldieeioni, 16 Derz. 1539, Vat Arch
Arm. Min. 41, vVOol. 15, D (4- 1 55  t1bı Oomn1aA el singula gpolia, G1
bona } dietum Franeciseum epIscCopum vempore Ql obitus elicta efi; ad AUL1M
vatıone dietae ecclesiae spectantıa, quibus 1n rehus consistant CU1USCUM-
QUG valoris sint, quantum &;  ıd el Cameram apostolicam spectentt, ZrTatlosedonamus 61 ibere elargimur“ Romae .ÄVJ Dee. 15939 Q, 6 Fulg.: und Arm.
vol. 15, 575 ‚0 251 „Cum 1105 NUDET ecclesiae Aprutinae tum D obıtum
quondam Franeisei olim eplscopi Aprutini EXtra. tOomanam eurliam defuneti
pastor1s solatio destitutae de Persona tua nobi efi; venerabilibus fratrıbus nostr

R Cardinalibus grata el accepta de eorundem fratrum eonNnsilio apostolicaauctoritate providerimus teque illı ın episcopum praefecerıimus et pastorem
CUTram, regimen el admiınistrationem 1PSIUS ecclesiae t1hı ıIn spiritualibus ei
temporalibus ... vigore presentium Capere el illıus i epISCODalILSs fructus,redditus &A proventus exigere ei ıIn E1OS SUuS A, utiılıtatem CONvertere lıhbere
el lieite POSSIS et valeas, dieta auctoritate tenore presentium CoOoNcedimus e
indulgemus“‘.

(+uidieeioni AIl die Aehtissin ((GHovanni, Januar 1540, bel
Palma N., Storia ecclesıiastica Crivuile della rCNONE DLIU settentrionale Adel PCGQNOdi Napoli, 111 (15530-1830), 1833,

Cappelletti, (/hriese d’ Italia, A (1870), 4379 Das Schriftchen V OIl
Savini FT archivıo sSegreto della ede NEeSCHUL not LONOT di L1eramo,15893 (14 deiten), Wr mM1r nıcht zugänglich.
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Kürlässıgte der Bischof sSeInNn apıte und SeIN Bıstum nicht.
erstieres LrAat Dı B be1l der keglerung ın Neapel CIn als VOIN iıhm
e1INn 1NEeUeEeT Zehnten entrichtet werden ollte. !

Nıcht weit on Teramo befand sich E1n Nonnenkloster S.Gio-
A, 11 N ın DIie der Nonnen War senr zurückge-

SANSCH un: daher e1INn entsprechender (+ottesdienst nıcht möglıch. 2

Diesem Zustande machte (+uU1diceclon] e1IN un Das dem &yJeichen
en angehörende OSLer (Hovannı ın der Bischofstadt zeich-
netfe sıch 7i STOSSCH Freude des Oberhirten uUurc eIYes reil-
/LÖSES e  en und durch strenge uC AUS, U1 diesem vereinigte

das erstere, lamıt 331e um S besser iıhrer ege &ECMÄSS leben
nd ott um elfriger dienen könnten. }

In der Diözese bestand e1N er Missbrauch, dessen Abschaffung
auf ıhn zurückzuführen ist. e1 alters, wurde behauptet, be-
sässen der 1SCHO VOINN Teramo nd der Propst VOL KEleuterio das
Privileg, über jeden beliebigen Ort ın der >  2 Kirche, selhst
über Kom, die Kxkommunikation verhängen N dürfen. 4
Von aps Eleutherius so1l d1ieses Orrec stammen. (+uldieceioni
erwirkte Oom aps eine ulle, „Lice nuper‘‘, urc welche jJenes
vermeıintliche rıvileg aufgehoben wurde. Der damalige Propst
on Kleutero, OM peoO Piccolomini, 1atte STrosSsech Verdruss
des Bischofs davon ausglebig (+ebrauch gemacht. Man Kann sıch
vorstellen, welche Verwirrung e1N derartiger Missbrauch ın d1e
Kırche bringen konnte. aul R räumtfe mit Aliesem SO Privileg
gründlich auf. Nach einNer Beratung 1m Konsistorium erklärte
jede derartige Kxkommunikation für null und nichtieg Der Propst,
der eSs noch ferner WagT, e1Ne solche ZU verhängen, soll exkom-
muniziert Se1IN, alle Benefizien Verlieren und obendrein noch einer

$ytrafe on 000 Goldgulden verfallen 1541). ° C  arier connte

Falma, I (Juidieeioni A as Kapitel VO  — Teramo, 31 Januar
1540

E&n He
Die Unionsbulle Vom Februar 15492 beı FParma, I 314 Guidie-

C10N1 die Aebtissin VO  m Gilovannıi, Januar 1540 (bel F ala I 516)der Erzbischof V.O1N Antivari habe ihm günstige Mitteillungen über das AUS-
Yyezeichnete Leben der Nonnen gemacht.

Palma, ILL,
5 Bullarium TOMOANUNWN (ed Gaude), (1860), 319 „Licet Nuper ın

CONSIStorio nostro SCCreio de fratrum NnOostirorum consıilio ad evitanda scandala
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der aps kaum vorgzehen DIiese SDTI1C. oCN auch dafür
ass aps Paul 11 gewillt Missbräuchen der K«ırche eENT-
gegenzutreten nd WO NÖUS, mi1t Strenze eiNZUSChreiten

Nur kurze Zi@11. (+u1dieecioni das Bistum Teramo
schon D März 1549 resignlert auf asselbe Im prı
1544 erhält Gr (SRaURAE das GT schon folgenden Jahre wleder
abg1bt 1545) AÄm » Maı 1546 WIrd Lhm das Bıstum SeO@1NeT
Heimat verlıehen nach drel Jahren Trhält 11 emm h-

(+rossneffen Alessandro (+U1d1eecloni SINen coadıutor (
SucCcCcedendı 4 Als Kardinal Hel 1hm ursprünglich der 1te C:

1922  C119 (23 September) e für Prisca
ach diesen cChronologischen ngaben, d1ie WIT der VUebersicht:

Lichkeit halber zusammenstellen wollten, wenden W IT 115 sSe1ner

LTätigkeit a IS Berater auls A
Wır en iıhn hier zunächst mI1T der HFracge der Bestätl-

ei abusus, QUAC CONCECSS1011€E6E el publicatione cCertarum EeXCOoMMUNICALfIONUM
Eleutherli nuncupatarum 111 diversis mundiIı partıbus exorlebantur, hulusmodi

EeXCOoMMUNICATLIONES deinceps Her el publicarı 020000050018 decreverimus
Z propterea dilectus rater noster Bartholomeus, presbyteı cardinalis (zuidie
usSs CUl ratlone ecclesiae Aprutinae, ( PFa6cht dignoseitur hulusmodiIı
eXComMMUN1ICATIONES concedendi Competere asserebatur, aD illarum CONCESSIONE
uL decebat abstinuerıit el abstineat de praesen(l; nıhilominus (NnOon AL
NnOsS£trı displicentia) ACCEPDIMUS quod dilectus nlius Pompeius Benenatus de
P1iccolhominibus, praeposıitus Kleuther, S11D praetextu, quod facultas dietas
ECXCOMMUN1ICALLIONES ecoucedendı ratLlone praepositurae hulusmodiı S11 Competat
J]las PAassım ubique locorum el forsan 111 alma Urbe cConcedere IMDTIMETC el
publicare, l1cet forsan mMON1tUS 11011 desistit‘ Praefato Pompeio et e1US SUC-
ecessorıhbus sSub EeXCOoMMUN1ICALIONIS atae sentfentlae pPr1vatlonıs 0200000038880
el sın ulorum benefie1iorum el decem miıillium ducatorum DOENIS, 116
deinceps sımıles eXCOMMUNICALLIONES concedere audeant SE  e praesumant
distrietius inhıbentes‘‘

Vat Bibl., Act. Consıst. (ancell. I 146
D Apr 1544 Bartholomaeus (Cardinalis (Guidieecionius 1it CPISCOPUS ”Cln-

NSIS per translatiıonem Georgli Andreasi1i a Kegensem. V.at. B1bJU., Act
ÜCONnS. Uanc., T 184 b

99 Febr 1545 Joannes 1CCIUSs fit CPISCODUS PCI CESSIONEIN Bartholo-
11261 ard Guidieeioni admiınıistratoris‘ C7 (OoNS Cancell Z Kıs
wird jJedoch bestimmt „heservata eidem Bartholomaeo Carli PENSIONE Z2R0000082!
ocunNgenNtorum SCHULOTUM urı 111 AUTO, tIrıcentorum videlicet SUDeEr (")usinensis
el religuorum quingentorum 13000 Papliensis ecclesiarum -lium iIructibus‘

Breve für (+uidieeioni al Junii 126 Mai| 1546 Vat. Arch., Heg 1656,
394.—326

Act (ONns Vancell 121 Januar x
E Act OoNS 174
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S LE  ]  Y des Jesultenordens beschäftigt. An archıva-
liıschen Mater1al n sıch LrOotz vielen Suchens nıchts hierüber.
[)ie Briefe des HE g&natius, des a Franz Aaver un die hroniken
des Yrdens geben indes genügenden Aufschluss AÄAus ihnen geht
sovlıiel hervor, dass (+uldiceloni neben Contarını die bedeutendste

splelte.
Anfangs September 1539 überreichte der etiztiere die formula

socletatis em Papste ZUL (F(Tenehmigung Diese wWwWäare uch 61 °-

LO1& T, A0l sıch nicht vor allem (+U1dicecioni wıder-
Haa Ihm ne ZWeEe] anderen kardınalen übertrug

Paul 111 die nochmalıige rüfung. Er zögerte ber die Bestäti-
SUNs e1INn SANZES Jahr hinaus.“* Unwillkürlich rag INa sıch, Was
ennn dıe Triebfeder SEe1INESs Handelns Was War enn der
Grund se1lner V oreingenommenheit - dıe Ccue Gesellschaft”?
Nıcht die Aatuten der socletas, sondern eine rwägung, der
schon 1n der Schriufi De CONCULO USAruC verliıehen Er
Wr e1N gyrundsätzlicher Gegner der „mMultitudo relig10-
num nd Jetz sollte er die and blıeten A0 ründung elner
1N1euenN relig10. Dies wollte un konnte nıcht In dem genannten
Werke De CONCULLO hatte sıch dem Papste gygegenüber ELWa fO1e
gendermassen verlauten lassen: So ZuUL die Idee nd der WEeC
der Orden 1St, sovıel 31 @e elsten könnten für (“ottes re, sehr
SChaAade iıhre Verschiedenheit Woher kommen die fortwährenden
Streitigkeiten? Man könne S1e mi1t mehr eC „r1Xatores‘‘ als
„relig10s81““ 1L1LeLlNeN 1Ns habe sich der Apostel SAaNZ eNntfrüstet
darüber ausgesprochen, a ls untier en Korinthern Spaltungen AUS-

ebrochen selen, mit der Parole 77eg0 aullı, COO Cephae, C:  >
Christi‘“‘ Ore 11a denn 11ıcht auch heutzutage elinen äahnlıchen

Vita Ignatii Loyolae, VOL Polanco, Monum. histor. sorietatıs JSesu,
(1894), 1, (1491-1549), S0, vgl auch Dictrich. Contarinı, 409

A Ro dericus, J De 0719iNe et PTOGgTESSU Societatis ‚Jesu USQUE ad. EIUS
confirmationem (Monum. hıst. SOC JSESU, fase. 129 (1904), H514 „Praecıpue ren1ıte-
batur Bartholomeus (+uidieecionius Cardinalis VIr Sane DIUS ei 1Urıs CanOoN1CI
apprıme per1tus“, Astrain, Hiıstoria de /a Companin de JSesus Ia (AsS2-
Stencıa de EiSDANAa. San Ignacio de Loyola (Madrıd
„Kste insigne urpurado descoso de N algun remedio la relajacion lasti-

NU: habian a1ldo muchas ordenes 12 propuesto e] 4N0 anterlor la
Ssupresion de algunas la reduccioOn de muchas unas principales‘‘. Vgl
auch 651
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160 Schweitzer
Ruf „eg0 Su Franciscl, Spe Domin1c1, COO Augustin1®‘ etc.”

R Was würde der Apostel S  5  ? emn diese ZerwürfnIisse nd
eheStreitigkeiten ZzWischen en einzelnen Orden sähe und nörte!

(xott, der ott des Friedens, Aass 31 e 1icht das Ihrige suchen, 1_

dern a Jle en ater preisen, der 1M Himmel ist. * Daher ist die
Strenge des ONZUIS VOon Lyon nd Gregors N die dieser „1MpOr-
Liuna petentium inhlatio*‘ nd „Presumptiuosa temeritas‘“ BEınhalt
hlıeten wollte, 1Ur zu loben.“ nd Jetz WAare die Zeit gekommen,

Diesen Wunsch hat 1535 demmıt er renge vorzugehen.
Papste vorgetragen. Wie * sollte el Jetz se1ne NSIC äandern?
Soll INa sıch wundern, C wıe 1Ss Roder1icus berichtet, die
ormula sSOoCletatıs nıcht einmal lesen wollte. ® Er Lal OChH
Wiıie dieser Umschlag herbeigeführt wurde, ass sıch nıcht Hes-
timmt Sa  - Der hl Ignatius führt diese Gesinnungsänderung auf
eilne Kıngebung (+ottes ZUrüCck. Er hatte en Hımmel bestürmt

wwr{ und {Ür den hartnäckigen Kardınal 3000 Messen darbrıngen las-
SCH, ber deren Persolvierung der nl HKranz Xaver 1n ıhrenB  D
Brıefen den Jgnatius immer wieder sprechen. * „InternI1is
impulsibus motionıbus rationes SUAS superans‘‘, Sagı der ()rdens-
chroniıst Rodaricus. ber vollständig gab *Guidiccioni nıcht nach:

De Concilio, eod arh at 1165, 135 b „Quam SACTEA est rel1g10 ei
QUAaM laudabilis tr1um votorum professio profitentiumque multiplicatio , Lam
improbanda el reprehendenda videtur nımlıa ıversıtas - et assıdua C ON-

tentl1o, rixafores mMaglıs Q u 2 mm rel1 21081 videntur. Si apostolus, qui
Corinthiorum aliquos audiıens dieentes: Christi exclamabat INndignNus:
numquid Paulus Cruxifixus esl PTO vobis? Numquid Iın Nnomıne Paulı baptızatı
estis? Quid dieeret, G] 1L1U11C SCISSUrAas contentliones, r1Xas, QUGC inter eOS vigent,
vıderet vel audiret? eus auiOor PaCcıs det omnıbus 1dipsum SaNDETE, ut 10  — Q UG -
rant, QUE SL: Sun(T, sed Nes glorincent Deum Patrem, qul 1n celis est‘*

2 ('od. arb lat. LOe ode F1 CWS; Coy 514 Hicec 1gıtur deo eonfirmanda Socl]letate
abhorrebat, ul nullo modo ‚. PposSset adduci, uL vel saltem formulam institutı
Soecietatis scr1ptam Jezeretr.

Rodericus, „ad Deum SI Patres confuglunt assıduis precıbus
ah contendunt, ut cardinalis anımum inflectat, triaque m1issarum millia Deo
hanc 1psam ob offerrı eurant‘*. Simon odriguez zugleich 1m Namen
Franz Aavers Lenatius, 1540 „Hay ditas m1sSsas despoils das eser1-
ta: Cinquenta CINqUO m1]ssas POFr e] KHevıno Guidechoni*‘, Monumenta hist. S0cC.
Jesu Annus N5 Monum. Aaverlana (Matrıitiı =  Dr 230, AÄAm V  a  V
1541 schreıbt Franz Aaver AIl (]audius Jay „Las m1SSas, UUC DPOFr el cardenal
(iuidation han dicho de nuestra parte, SO dozi]ientas CyNCcuenta'*; GCog

245 Noch AL 15 Januar 1544 gedenkt Franz Aaver der ‚Lessen iur (jui-
dieciloni, Coy S 2905
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161Kai*dinal Bartolomeo Guidiecioni ‘
auf hın sollte be]l der estätigung die KI el
beigefügt werden, bıs sich die Gesellschaft erprobt habe, dürften
nıcht mehr als n 7i Mı D& aufgenommen werden. !
Was uns OÖOll den Chronisten och weılter erzählt wird, ass (*7+U1-
d1cecl10n1 VOIN ihrer otwendigkeit Sallz überzeugt C  cn sel, ass

den übrigen KRelig1iosen geraten habe, dieser NSLLLU-
t1on überzutreten, scheıint N1C. ylaubwürdig, “ Denn 1ın späteren
Schriften hält seiINe frühere Ansıcht aufrecht, ıIn der hoch-
wichtigen Instruktion FÜr die Konzilslegaten VO re LO2Z mit
deren nhalt WITr 115 bald befassen ussen Dass der 1EU€EN

SOC1letas einen besonderen Vorzug einräumte, kann ich dort nıicht
en

(Schluss folgt).

„Qui cCONtira relig10num pluralıtatem scr1psisset ei hule NOVAaEC 10ON

assentiretur sacrıineciis plurimis e oratıonıbus eXpugnatus, postquam integrum
ALLILUN extraxXıisset intern1ıs impulsibus motionıbus ratiıones SUuas 1pse
SUDETANS, viam eXcog]tavıt hanec: ur approbaretur quidem sSocletias ul rel1210,
sed tantum ad sexagınta PSeTrSONA admıttere p osSsSe(l, donec Lem-
DUS 1PpSUmMm, quld Ecclesiae eXpedireft, doceret“. ila qgnatiı Loyolae,

Coy
Kodericus, C.y 5145 99  bi VeTrO intellexerit, qu adeo probayvı

‚societatis institutum |, ut In eXtiremam alıam opin1onem discedens, 1aAM reliquis
relig10S1S hominibus hoc institutum amplectendum qsseverarıt"'.


